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Kölln-Reisiek - Ein Netz f�r Fu�g�nger und Radfahrer, das s�mtliche vorhandenen oder 
erst geplanten Wege in K�lln-Reisiek miteinander verbindet und – wo m�glich – an den 
Kr�ckauwanderweg anschlie�t. Mit diesem Konzept hat die Elmshorner Nachbargemeinde 
die Verantwortlichen der AktivRegion 21 �berzeugen k�nnen. Der Projektbeirat f�r die 
Region Pinneberger Marsch und Geest hat einen Zuschuss jedenfalls bef�rwortet. Die 
Gemeinde will jetzt nach einstimmigem Beschluss des Gemeinderates einen formalen 
F�rderantrag stellen. „Vom Grundsatz her finde ich es eine tolle Idee, dass wir 
durchgehende Wege schaffen“, sagte B�rgermeisterin Karin R�der (SPD).

K�lln-Reisiek hatte sich kurzfristig beworben. Dabei hatte ein beauftragtes Ingenieurb�ro 
das Konzept innerhalb von nur einer Woche zu Papier gebracht. „F�r mich ist es auch 
etwas �berraschend, dass es geklappt hat“, sagte Birger Paulsen (SPD), Vorsitzender des 
Finanzausschusses.

Die Gemeinde rechnet f�r die auf zehn Jahre angesetzte Umsetzung dieses Gro�projekts 
mit Gesamtkosten von mehr als 700 000 Euro. Die AktivRegion tr�gt bei Genehmigung 
55 Prozent dieser Kosten. „Das sind Sachen, die eine Nachhaltigkeit haben“, unterstrich 
Paulsen die Bedeutung.

Der erste Abschnitt umfasst ein Finanzvolumen von 275 000 Euro mit Ma�nahmen, die 
teilweise schon l�nger im Gespr�ch sind oder bereits aktuell anstanden. Zu letzteren 
geh�rt die Instandsetzung der Br�cken �ber Kr�ck- und Offenau am sogenannten 
Deutschen Eck im Zuge des Kr�ckauwanderweges. Beide waren in den 30er-Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts errichtet worden und weisen deutliche Sch�den auf.

Ein lang gehegter Traum ist auch ein Weg vom Dorfzentrum zur Grundschule. Der erste 
Abschnitt vom Bolzplatz bis zur Stabeltwiete ist bereits fertig. Im Neubaugebiet K�llner 
Feld (B-Plan Nummer 16) und dem sich in Richtung Autobahn anschlie�enden Gebiet des 
B-Plans Nummer 17 ist der Weg bereits in Planung. Dar�ber hinaus soll nach dem 
eingereichten Antrag auch die dann noch fehlende L�cke zur Schule geschlossen werden 
bevor auch die letzten landwirtschaftlichen Fl�chen als Baugebiet �berplant werden. F�r 
die CDU meldete deren Fraktionschef Ulrich Schley Bedenken an. „Entscheidend ist, ob 
der B17 im Jahr 2011 erschlossen wird“, sagte er.

Au�erdem will K�lln-Reisiek bereits vorhandene Wanderwege mit neuen B�nken, 
Abfallbeh�ltern und Wegweisern aufwerten. Entlang der Kr�ckau k�nnten Infotafeln auf 
die �kologische Bedeutung des Flusses hinweisen.

Wenn der Zuschussantrag genehmigt wird, w�rde der Anteil K�lln-Reisieks rund 148 000 
Euro betragen. Die Entscheidung �ber die F�rderung trifft nun das Landesamt f�r 
Landwirtschaft, Umwelt und l�ndliche R�ume (LLUR).
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